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E 
ie Schiene ist ein Verkehrsträger mit enor-
men Stärken. Kein anderes System bewegt 
so viele Menschen und so viele Güter so 
energieeffizient und klimafreundlich. Aber 

die Schiene liefert heute nicht das, was wir von ihr 
erwarten. Egal ob im Personen- oder Güterverkehr: 
Die Bahn muss besser, pünktlicher und zuverlässiger 
werden. Das ist mein Anspruch und darauf werde ich 
gemeinsam mit allen Beteiligten konsequent hinar-
beiten. 

Ein wesentlicher Baustein dafür ist das Schienen-
netz, das dringend modernisiert werden muss. Das 
Konzept der Korridorsanierungen, bei dem Abschnit-
te mehrere Monate gesperrt und umfassend moder-
nisiert werden sollen, hat bislang nicht das erhoffte 
Ergebnis gebracht. Zeitpläne und Budgets wurden 
überschritten und es gab weiterhin Störungen auf 
den bereits sanierten Strecken. Wir werden uns das 
Thema daher sehr genau ansehen und Konsequen-
zen ziehen.

Weitere wichtige Schritte enthält die Agenda für 
zufriedene Kunden auf der Schiene. Zur  
InnoTrans 2026 ist es genau ein Jahr her, dass das 
Bundesministerium für Verkehr dieses umfassende 
Maßnahmenpaket vorgestellt hat. Es packt so ziem-
lich alle Themen an, die uns bei der Bahn beschäfti-
gen.

Neben der Qualität des Schienennetzes, der 
Pünktlichkeit und Sauberkeit der Züge gehören dazu 
auch die Strukturen im DB-Konzern, das Manage-
ment, die Steuerung durch den Bund, die Finanzie-
rung der Infrastruktur oder das System der Trassen-
preise. Die Agenda sieht Hausaufgaben für den Bund 
und für den gesamten Sektor vor. Viele haben wir 
bereits erledigt, bei allen anderen sind wir mitten-
drin. Einige der Punkte zeigen bereits Wirkung. Etwa 
die drei Sofortprogramme für mehr Sicherheit und 
Sauberkeit an Bahnhöfen, für eine bessere Kunden-
kommunikation sowie für mehr Komfort in den Zü-
gen des Fernverkehrs.

Auch die ERTMS-Koordinierungsstelle (European 
Rail Traffic Management System) ist Teil der Agenda. 
Wir haben damit einen Vorschlag aus der Branche 
umgesetzt. Die Koordinierungsstelle soll die Digitali-
sierung der Schienenwege und die Ausrüstung der 

Züge mit der dafür notwendigen Technik aufeinan-
der abstimmen. Denn was nützt modernste Digital-
technik an der Strecke, wenn Züge nicht mit ihr 
kommunizieren können? Deshalb ist es wichtig, 
Züge und Strecken im Gleichklang auszurüsten. 

Passend dazu haben wir Ende Juli die Förderricht-
linie zur ERTMS-Ausrüstung von Bestandsfahrzeugen 
veröffentlicht. 1,7 Milliarden Euro stellt der Bund be-
reits bis 2030 zur Verfügung, um Züge fit für eine 
digitalisierte Schieneninfrastruktur zu machen. Hinzu 
kommen 482 Millionen Euro für die Fahrzeuge, die 
im Digitalen Knoten Stuttgart fahren werden. Die 
neue Technik ermöglicht Echtzeit-Kommunikation 
zwischen Fahrzeugen und Leitstellen und wird er-
heblich dazu beitragen, dass die Bahn pünktlicher 
und zuverlässiger wird.

All diese Maßnahmen, die wir gemeinsam mit al-
len Beteiligten umsetzen, dienen demselben Ziel.: 
Egal ob es um Personen- oder Güterverkehr 
geht – die Bahn soll wieder ein Verkehrsmittel wer-
den, das Menschen und Unternehmen gern nutzen.
 Auf eine erfolgreiche InnoTrans 2026!

Steffen Bilger
Bundesminister für Verkehr

„Gemeinsam für eine pünktliche, 
moderne, digitale Schiene“
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I 
m September öffnet die Weltleitmesse für 
Bahntechnik zum fünfzehnten Mal ihre 
Tore in Berlin – und feiert Jubiläum: 30 Jah-
re InnoTrans. Seit der Premiere im Okto-

ber 1996 hat sich die Bahnindustrie immer wieder 
neu erfunden, ohne dabei ihre Kernkompetenz aus 
den Augen zu verlieren: Innovationen für eine siche-
rere, effizientere und nachhaltigere Mobilität auf der 
Schiene – rund um die Welt. 

Ausgerichtet an globalen Trends und Anforderun-
gen der Gesellschaft macht die internationale Bahn-
industrie die Schiene fit für die Zukunft. Bahntechnik 
Made in Germany ist dabei weltweit gefragt: 
rund 40 Prozent der Umsätze der in Deutschland an-
sässigen Bahntechnikunternehmen entstehen im Ex-
port, von wasserstoff- und batteriebetriebenen Regi-
onalzügen, über hochautomatisierte Leit- und Siche-
rungstechnik, Highspeedzüge bis hin zu digitalen 
Lösungen für Wartung und Betrieb.

Während deutsche Züge in der Schweiz und Ös-
terreich mit über 90 Prozent Pünktlichkeit überzeu-
gen, erreicht das S- und U-Bahn-System in Hong-
kong dank digitaler Zugsteuerung ‚Made in Germa-

ny‘ sogar eine On-Time-Quote von 99 Prozent. Auch 
in Stockholm sorgt deutsche Technik für effiziente 
Fahrgastströme. Von der flächendeckenden Einfüh-
rung des European Train Control Systems (ETCS) in 
Belgien bis hin zu smarten Infrastrukturlösungen für 
Skandinavien und Osteuropa wird die digitale Zu-
kunft der Schiene maßgeblich in Deutschland ge-
staltet. Mit Großprojekten in Ländern wie Ägypten, 
Indien und Vietnam beweist die deutsche Bahnin-
dustrie ihre globale Skalierfähigkeit. 

Digitalisierung, Automatisierung und Künstliche 
Intelligenz bieten im Schienenverkehr enorme Po-
tenziale von intelligenterer Instandhaltung über rei-
bungslosere Betriebsabläufe bis hin zu einem noch 
sichereren Bahnsystem. Dabei wächst auch die Ver-
antwortung, neue Schnittstellen robust und sicher 
zu gestalten. Digitale Schienentechnologien – wie 
ETCS im Fernverkehr, Communication-Based Train 
Control (CBTC) in der urbanen Mobilität oder die 
Digitale Automatische Kupplung (DAK) im Güter-
transport – reduzieren den Energieverbrauch, erhö-
hen Kapazitäten sowie die Sicherheit im Betrieb und 
verkürzen gleichzeitig Reise- wie Wartezeiten. 
Gleichzeit entstehen neue Geschäftsmodelle: ob 
Stellwerke in der Cloud, Schienenfahrzeuge zum 
Leasen oder Komponenten im „Abo“ – innovative 
Service-Ansätze versprechen mehr Flexibilität, gerin-
gere Investitionshürden und sind Motor für die Ein-
führung neuer Technologien. Und die InnoTrans ist 
das Schaufenster dieser Technologien.

Die InnoTrans ist ein Ort der Begegnung der in-
ternationalen Bahn- und Zulieferindustrie sowie 
führender Köpfe aus Politik, Wirtschaft und Medien. 
Sie führt klar vor Augen, wie Innovation aus Ideen 
konkrete Lösungen macht und wie aus technologi-
scher Exzellenz industrielle Wertschöpfung und 
wirt-schaftliche Stärke für eine ganze Gesellschaft 
entstehen. In ihrem Jubiläumsjahr schauen wir zu-
rück auf drei Jahrzehnte Mobilitätsgeschichte – und 
klar nach vorne, in die Zukunft des Schienenver-
kehrs.

Andre Rodenbeck
VDB-Präsident

30 Jahre InnoTrans: Wenn Ideen zu 
Innovationen werden
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2 
026 feiern wir ein ganz besonderes Jubilä-
um: Seit 30 Jahren ist die InnoTrans der 
Treffpunkt für die internationale Bahn- 
und Mobilitätsbranche. Was 1996 als un-

scheinbare Veranstaltung mit 172 Ausstellern be-
gann, hat sich zur weltweit führenden Plattform für 
Innovation, Austausch und Geschäftsanbahnung 
entwickelt. 2024 hatten wir knapp 3 000 Aussteller 
und rund 170 000 Besucher auf dem ausgebuchten 
Berliner Messegelände. 

Deswegen blicken wir in diesem Jahr voller Dank-
barkeit auf drei erfolgreiche Jahrzehnte zurück. Und 
tun gleichzeitig das, was seit 1996 die DNA der  
InnoTrans ist: Wir richten den Blick nach vorn – auf 
die Mobilität der Zukunft.

Die InnoTrans 2026 wird erneut Entscheiderinnen 
und Entscheider aus Industrie, Politik, Wissenschaft 
und Verkehrsunternehmen in Berlin zusammenbrin-
gen. Dabei erwarten wir eine noch größere interna-
tionale Beteiligung: Aussteller und Fachbesucher aus 
aller Welt nutzen die Messe als Plattform, um Innova-
tionen zu präsentieren, Partnerschaften auszubauen 
und gemeinsam Lösungen für die globalen Heraus-
forderungen der Mobilität zu entwickeln. Der per-
sönliche Austausch lässt sich durch nichts ersetzen, 
davon sind wir bei der InnoTrans überzeugt. 

Inhaltlich rückt die InnoTrans aktuelle Entwicklun-
gen der Branche gezielt in den Fokus. Autonomer 
ÖPNV, Cybersecurity oder der Einsatz von künstli-
cher Intelligenz finden sich ebenso im Programm 
wider wie spannende Trends bei Nachtzügen oder 
im Bereich Travel Catering. Die wachsende Bedeu-
tung leistungsfähiger Infrastruktur lässt in der Ent-
wicklung der Segmente Railway Infrastructure und 
Tunnel Construction deutlich ablesen. Ich könnte 
noch lange so weiter machen. Wichtig ist mir: Die 
InnoTrans hat schon immer die gesamte Wertschöp-
fungskette der Branche abgebildet. Unsere Vielfalt ist 
unsere Stärke. Das gilt auch 2026.

Auch neue Formate setzen innerhalb der  
InnoTrans wichtige Impulse. Beim Hackathon entwi-
ckeln interdisziplinäre Teams mithilfe von KI kreative 
Lösungen für die Herausforderungen der Mobilität 
von morgen. In unterschiedlichen Stammtisch-For-

maten bringen wir Nachwuchskräfte und langjähri-
ge Wegbegleiter der InnoTrans zusammen. Mit der 
feierlichen „Anniversary Night – InnoTrans Goes Asia“ 
rücken wir außerdem den Standort der Premiere der 
InnoTrans Asia im September 2027 in den Mittel-
punkt und schaffen Raum für internationalen Aus-
tausch und neue Kooperationen 

Ich lade Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns das 
30-jährige Jubiläum der InnoTrans zu feiern und die 
Zukunft der Mobilität aktiv mitzugestalten. Wir freu-
en uns darauf, Sie im September 2026 in Berlin will-
kommen zu heißen.

Kerstin Schulz
Direktorin der InnoTrans

InnoTrans 2026: Innovationen verbinden 
die Welt der Mobilität
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InnoTrans 2026 – 
so international wie nie
Starke Präsenz aus den USA – erster EU-Afrika-Transportdialog

Die InnoTrans  (22. bis 25. September 2026) war schon immer international. So zahlreich wie im Jubi-
läumsjahr waren die Delegationen, Aussteller und Besucher aus aller Welt jedoch noch nie. Ein beson-
deres Highlight ist die Premiere des EU-Afrika-Transportdialogs.

Die InnoTrans 2026 setzt zum 30-jährigen Jubiläum 
Maßstäbe bei ihrer internationalen Beteiligung. Aus-
steller, Delegationen, Verbände und Entscheidungs-
träger aus allen Kontinenten machen die Leitmesse 
für Verkehrstechnik zur globalen Plattform für Innova-
tion, Austausch und internationale Zusammenarbeit.

Premiere für den EU-Afrika-Transportdialog

Ein besonderes Highlight der diesjährigen InnoTrans: 
Erstmals präsentiert sich die California High-Speed 
Rail Authority, die seit vielen Jahren Fachbesucher 
nach Berlin schickt, mit einem eigenen Messestand 
auf der InnoTrans. Insgesamt ist die Beteiligung aus 
den USA sehr stark: Rund 50 Aussteller, darunter 
Branchenführer wie Progress Rail, Wabtec und Ams-
ted Rail, unterstreichen die Bedeutung der InnoTrans 
für den nordamerikanischen Markt.

Zahlreiche internationale Delegationen nutzen 
die Veranstaltung als zentrale Plattform für den fach-
lichen Austausch. Dazu zählen unter anderem Dele-

gationen von DB E.C.O. North America, Federal Rail-
road Association (FRA) sowie der Commuter Rail As-
sociation. Der erstmals stattfindende und hochkarä-
tige EU-Afrika-Transportdialog (23.  September 2026, 
12:00  Uhr bis 14:00 Uhr) stärkt zudem den Aus-
tausch zwischen europäischen und afrikanischen 
Partnern.

China stark vertreten, viele Unternehmen  
aus asiatisch-pazifischem Raum

China beteiligt sich mit bedeutenden Branchenak-
teuren wie CARS, CAMET und CRRC an der In-
noTrans. Aus Afrika nimmt unter anderem die marok-
kanische Bahngesellschaft ONCF teil. Aus Südameri-
ka reisen große Delegationen aus Brasilien und Ko-
lumbien an. Die Ukraine ist sowohl mit einem Ge-
meinschaftsstand als auch mit einer Delegation aus 
Kiew vertreten.

Darüber hinaus besucht eine Vielzahl von Unter-
nehmen und Verbänden aus dem asiatisch-pazifi-
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schen Raum die InnoTrans. Neben dem Gemein-
schaftsstand der Australasian Railway Associati-
on (ARA) befindet sich der Ländernpavillion von 
Malaysia. Südkorea ist mit einem Gemeinschafts-
stand vertreten; der nationale Branchenverband 
KORSIA ist zudem mit einem eigenen Stand präsent. 
Der japanische Gemeinschaftsstand von JORSA be-
legt wie zuletzt eine komplette Messehalle.

Starke Präsenz von Verbänden und  
Unternehmen aus Europa

Spanien ist mit dem Branchenverband Mafex, den 
Unternehmen Talgo und CAF vertreten – der lang-
jährige InnoTrans-Aussteller CAF präsentiert dabei 
erstmals einen Zug auf dem berühmten Gleisgelän-
de der Messe Berlin. Frankreich ist mit Alstom, Busi-
ness France mit zwei großen Gemeinschaftsständen 
sowie der SNCF besonders stark repräsentiert. Weite-
re nationale Gemeinschaftsstände kommen unter 

anderem aus Portugal, Dänemark, Ungarn, Belgien, 
Finnland, Taiwan und Tschechien.

Ein weiterer Indikator für die starke Internationali-
tät der diesjährigen InnoTrans: Zum International 
Press  Circle am 21. September 2026 (11:00 Uhr bis 
14:00 Uhr) werden Spitzenvertreter von Verbänden 
aus mehr als einem Dutzend Länder erwartet, darun-
ter Argentinien, Japan, Südkorea China, Frankreich, 
Portugal, Spanien und Großbritannien. Im Anschluss 
haben Medienvertretende die Möglichkeit zum di-
rekten Austausch, ehe der erste Neuheiten-Rund-
gang über die diesjährige InnoTrans startet.

Tunnel- und Infrastruktur-Unternehmen  
verstärken ihre Präsenz bei der InnoTrans

Die Segmente Tunnel Construction und Railway Inf-
rastructure setzen auf der InnoTrans 2026 ihren 
Wachstumskurs fort. Gemeinsam belegen die insge-
samt knapp 600 Aussteller dieses Teilbereichs der 
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Leitmesse für Verkehrstechnik mehr als 32 000 m2 
auf dem ausgebuchten Berliner Messegelände. Das 
sind 5 % mehr Aussteller als bei der vergangenen In-
noTrans 2024.

Von digitalen Planungs- und Überwachungssyste-
men über innovative Bauverfahren bis hin zu nach-
haltigen Lösungen für Tunnelbau und Infrastruktur-
management präsentieren Unternehmen und Insti-
tutionen ihre neuesten Entwicklungen in Berlin. Zu 
den größten Ausstellern aus den Bereichen Tunnel 
Construction und Railway Infrastructure gehören 
FOGTEC, Orascom Construction, Vossloh, Voestalpi-
ne, Pandrol, PORR, Leonhard Weiss, Plasser & Theu-
rer, Schwihag, Zitron und CFT Compact Filtertech-
nik.

Internationale Tunnel Foren fokussieren  
das Thema Digitalisierung

Ein besonderer Programmhöhepunkt der diesjähri-
gen InnoTrans sind die Internationalen Tunnel Foren, 
die von der Studiengesellschaft für Tunnel- und Ver-
kehrsanlagen e. V. (STUVA) veranstaltet werden. Die 
Foren sind Teil der InnoTrans Convention und greifen 
zentrale Zukunftsthemen der Branche auf. 

Unter dem Titel „Tunnel – Schlüssel zur Ökologie 
und Lebensqualität“ (23. September 2026, 14:00  Uhr 
bis 16:00 Uhr) diskutieren Expertinnen und Experten 
die Rolle unterirdischer Infrastruktur für nachhaltige 
Mobilität, Flächeneffizienz und lebenswerte Städte. 
Das zweite International Tunnel Forum (24. Septem-
ber 2026, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr) widmet sich 
dem Thema „Digitalisierung und künstliche Intelli-
genz im Tunnelbau und -betrieb“ und beleuchtet 
innovative Technologien, datengetriebene Prozesse 
sowie den Einsatz von KI entlang des gesamten Le-
benszyklus von Tunnelbauwerken.

Infrastruktur-Verband ENIM 
mit Gründungsveranstaltung 
bei der InnoTrans 2026

Ein weiteres Highlight der diesjährigen InnoTrans ist 
die Gründung des Europäischen Netzwerks der Infra-
strukturbetreiber ENIM am Mittwoch, dem 23. Sep-
tember 2026. ENIM wird hochrangige Vertreter von 
Eisenbahn-Infrastrukturbetreibern und Zuweisungs-
stellen zusammenführen, um den aktuellen Heraus-
forderungen im Bereich des Netzausbaus und -er-
halts besser begegnen zu können.

Zukunft des öffentlichen Verkehrs

Die InnoTrans 2026 zeigt im Segment Public Trans-
port mit den wachsenden Schwerpunktbereichen 

Mobility+ und AI Mobility Lab, wie eng Fahrzeuge, 
Infrastruktur und digitale Services miteinander ver-
zahnt sind. Vom digitalen Ticket über intelligente 
Verkehrsplanung und barrierefreie Navigation bis 
zum autonomen Bus oder Schienenfahrzeug bildet 
die Weltleitmesse für Verkehrstechnik damit die ge-
samte Bandbreite des öffentlichen Verkehrs von mor-
gen ab. Insgesamt präsentieren im Segment Public 
Transport 414 Aussteller ihre Produkte und Lösun-
gen auf einer Bruttofläche von 18 465 m2 62 % der 
Aussteller kommen aus dem Ausland, darunter Un-
ternehmen aus Ländern wie Litauen, Südafrika und 
Hongkong sind vertreten. 

Einen besonderen Schwerpunkt bilden in diesem 
Jahr die Bereiche Mobility+ und AI Mobility Lab. Beide 
Plattformen zeigen, wie stark digitale Technologien, 
künstliche Intelligenz und neue Mobilitätskonzepte 
den öffentlichen Verkehr verändern.

Mobility+ – 
neue Angebote ergänzen Bus und Bahn 

Im Mittelpunkt des Bereichs Mobility+ stehen digitale 
und vernetzte Mobilitätsangebote sowie neue Kon-
zepte für einen flexibleren öffentlichen Verkehr. 
25 Unternehmen sind dort vertreten, 14 davon erst-
mals. MOIA zeigt Perspektiven für einen autonomen 
und bedarfsgerechten ÖPNV. Einen neuen Ansatz 
auf der Schiene verfolgt RailEvo mit autonomen On-
Demand-Rail-Taxis, die einen flexiblen Schienenver-
kehr rund um die Uhr ermöglichen sollen. Good-
Maps wiederum setzt künstliche Intelligenz ein, um 
mit präziser Navigation insbesondere die barriere-
freie Mobilität zu verbessern. Begleitet wird die Aus-
stellung von einem umfangreichen Programm in der 
Mobility+ Corner. Insgesamt 21 Vorträge greifen ak-
tuelle Entwicklungen rund um neue Mobilitätsdiens-
te, Digitalisierung und die Vernetzung unterschiedli-
cher Verkehrsmittel auf und bringen Unternehmen 
und Fachpublikum miteinander ins Gespräch. 

AI Mobility Lab –  
47 Aussteller zeigen KI-Anwendungen 

Noch stärker rückt die InnoTrans 2026 Künstliche In-
telligenz mit dem AI Mobility Lab in den Mittelpunkt. 
47 Aussteller präsentieren dort Technologien und 
Anwendungen aus den Bereichen KI, Automatisie-
rung, Cybersecurity und Robotik. Besonders hoch ist 
auch hier der Anteil neuer Teilnehmer: 28 Unterneh-
men stellen erstmals auf der InnoTrans aus.

Mehr Informationen: 
Die InnoTrans App ist der mobile Zwilling von In-
noTrans Plus. Alle Funktionen der Plattform stehen 
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auch in der App zur Verfügung – perfekt für unter-
wegs auf dem Messegelände. So sind Favoriten, Ter-
mine, Ausstellerinfos und mehr stets griffbereit oder 
über die Internetseite: www.InnoTrans.de.
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3B infra  
infrastruktur management systeme GmbH

Asset Management für die Bahninfrastruktur

Die Asset-Management-Software wurde für die Anforderungen 
von Bahninfrastruktur entwickelt. Im Unterschied zu allgemei-
nen Asset-Management-Systemen bildet INFRALIFE® lineare und 
geografisch referenzierte Bahnanlagen nativ ab.
Ein UIC-konformes Netzmodell, Digitale Zwillinge über unter-
schiedliche Gewerke hinweg sowie ein modularer Aufbau schaf-
fen eine gemeinsame Datenbasis für Zustandsbewertung, In-
standhaltungsplanung und langfristige Investitionssteuerung. 
Damit unterstützt INFRALIFE® Bahninfrastrukturbetreiber dabei, 
technische Anlagen nicht nur zu dokumentieren, sondern über 
den gesamten Lebenszyklus hinweg aktiv zu steuern.
Als spezialisierte Instandhaltungssoftware für Bahninfrastruktur 
verbindet INFRALIFE® Asset Management, Zustandsinformatio-
nen, Instandhaltungsplanung und Infrastrukturwissen in einer 
Plattform. Der standardisierte und modulare Aufbau ermöglicht 
eine schrittweise Einführung – auch bei knappen IT-Ressourcen. 
Einheitliche Kennzahlen schaffen zudem die Grundlage für be-
treiberübergreifendes Benchmarking.

Halle 21, Stand 350
www.3binfra.at

MERSEN

Kompakten Isolator „MODUS“ für Schienenfahrzeuge

Besucher können sich auf eine neue Generation des kompakten 
MODUS-Isolators für Schienenfahrzeuge freuen. Der Trennschal-
ter (Isolator) ist ein extrem kompakter Hochspannungs-Trenn-
schalter für Schienenfahrzeuge, dessen Hauptfunktion die siche-
re und zuverlässige elektrische Trennung (Isolierung) der Hoch-
spannungssysteme an Bord oder auf dem Dach von Zügen ist. 

Er wurde im Hinblick auf nachhaltige, zuverlässige Mobilität ent-
wickelt und noch wartungsfreundlicher und zuverlässiger gestal-
tet. Die reduzierte Einbautiefe bietet Fahrzeugherstellern mehr 
Flexibilität bei der Integration von Hochspannungsausrüstung in 
Dach- und Bordarchitekturen, die immer kompakter werden. Die 
Trennschalter bestehen größtenteils aus recycelten Materialien.

Halle 9, Stand 220
www.mersen.com

Vogelsang GmbH & Co. KG

Vollautomatisches, flexibles Schlaucheinzugsystem 
für die Abwasserentsorgung

Bei der Anaconda handelt es sich um ein neuentwickeltes 
Schlaucheinzugsystem für die Abwasserentsorgung und Versor-
gung mit Frischwasser von Reisezügen. Das manuelle Auf- und 
Abwickeln des Schlauchs entfällt; er wird amorph im Gehäuse 
abgelegt. Das erleichtert die Handhabung des Systems deut-
lich. Auf der InnoTrans gibt ein transparentes Gehäuse Besu-
chern Einblick in den automatischen Schlaucheinzug. Die Ana-
conda nimmt Schläuche von bis zu 20 Metern auf und verbin-
det einen großen Arbeitsradius mit einer kompakten Bauweise. 
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Die Asset-Management-Software wurde von Grund auf für die Anforderungen 
von Bahninfrastruktur entwickelt (Foto: 3Binfra).

Der Trennschalter MODUS der neuen Generation zeichnet sich durch eine 
reduzierte Einbautiefe aus (Foto: Mersen).

Die Anaconda nimmt Schläuche von bis zu 20 Metern auf und verbindet 
einen großen Arbeitsradius mit einer kompakten Bauweise (Foto: Vogelsang).
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Das ist vor allem für Bahndepots relevant, in denen nur wenig 
Einbauraum zur Verfügung steht.
Ergänzend zeigt das Unternehmen weiterentwickelte Absaug-
kupplungen. Eine 3D-Hologramm-Animation veranschaulicht, 
wie die Kupplungen am Zug angeschlossen und aktiviert werden.

Halle 6.2, Stand 315
www.vogelsang.info

Raycap GmbH

Glasfaserverteilpunkte mit hoher Faserdichte

Im Mittelpunkt steht das Slim OpTcal DistribuTon Frame 
(SODF) – eine kompakte Lösung für Glasfaserverteilpunkte mit 
hoher Faserdichte und geringem Platzbedarf.
Mit seinen OpTcal DistribuTon Frames (ODF) bietet Raycap mo-
dulare Glasfaser-Verteilergestelle für Backbone- und Access-Net-
ze. Speziell für den Bahnbereich entwickelte 19“-Baugruppen 
dienen als zentrale Plattform für das Spleißen, Patchen und Ma-
nagen von Glasfaserverbindungen und bilden einen zentralen 
Bestandteil der passiven Glasfaserinfrastruktur für Leit- und Si-
cherungstechnik, Betriebs- und KommunikaTonssysteme sowie 
FahrgasTnformaTonslösungen.
Die kompakte Lösung kombiniert eine sehr hohe Faserdichte 
mit einem geringen Platzbedarf und eignet sich insbesondere 
für Anwendungen mit begrenzten Platzverhältnissen, etwa in 
Technikräumen, Betriebszentralen und Bahnhöfen. Dank ihres 
modularen Konzeptes lassen sich die Glasfaserinfrastruktursys-
teme von Raycap bedarfsgerecht erweitern und an zukünftige 
Netzanforderungen anpassen.

Halle 15.1, Stand 310
www.raycap.de

Plasser & Theurer,  
Export v. Bahnbaumaschinen, GmbH

Zwei Maschinen aus neuen Produktportfolio auf 
dem Freigelände

Auf den Gleisen am Freigelände präsentiert der Technologie-
führer zwei Maschinen aus seinem neuen Produktportfolio: die 
Schotterverteil- und Planiermaschine Plasser BallastMaster 410 
und die kontinuierliche 2-Schwellen-Stopfmaschine Plasser Uni-
matExpress 2X-4x4 Dynamic. Die neuen Maschinenserien wur-
den gezielt für die hohen normativen Anforderungen des euro-
päischen Marktes konzipiert, wie etwa die Ausrüstung mit ETCS.
Die neue UnimatExpress-Serie bietet Planungssicherheit unab-
hängig von der vorhersehbaren Auslastung. Unternehmen in 
unterschiedlichen Märkten haben das Potenzial dieser vielfäl-
tigen Allrounder bereits entdeckt. Der neue BallastMaster 410 
kombiniert on board alle Funktionen für wirtschaftliches, res-
sourcenschonendes Schottermanagement.
Am Innenstand präsentiert Plasser & Theurer umfassende Lö-
sungen für den gesamten Lebenszyklus von Bahnbaumaschi-
nen: von Ersatz- und Verschleißteilen über maßgeschneiderte 
Life Cycle Services bis hin zu innovativen Digital Services. Ein 
besonderes Highlight ist der Plasser TampingReport, der rele-
vante Stopfdaten transparent aufbereitet und wertvolle Daten 
für Analyse und Optimierung bereitstellt. Plasser TampingCon-
trol optimiert den Stopfprozess durch sensorbasierte Verfüll- und 
Verdichtkontrolle und unterstützt das Bedienpersonal dabei, die 
Stopfparameter automatisch an die jeweiligen Bedingungen des 
Schotterbetts anzupassen. Neben aktuellen Forschungsthemen 
stellt Plasser & Theurer ein modernes Weichenmesssystem vor, 
das eine vollständige Inspektion der Weiche ermöglicht, ohne 
das Bahngleis zu betreten.

Halle 26, Stand 270 + Freigelände
www.plassertheurer.com

Fernsteuergeräte Kurt Oelsch GmbH

Seilzugsensor SL00-R – hohe Flexibilität,  
robuste Bauweise 

Im Gleisbau und bei Wartungsarbeiten hat sich der Seilzugsen-
sor SL00-R bewährt, beispielsweise als Teil der Ausstattung von 
Sonderschienenfahrzeugen, wo das Gerät die korrekte Ausrich-

InnoTrans 2026
Halle 25
Stand 250

Rail Power Systems GmbH | Barthstraße 16 | 80339 München | Deutschland | www.rail-ps-com

Mehr Infos:

UNSERE LÖSUNG: OPTIMAL FÜR 
TUNNEL UND JEDE GESCHWINDIGKEIT.
Erweitern Sie Ihre Möglichkeiten in engen Tunneln und auf offenen Strecken mit 
unserer Oberleitungsstromschiene TracFeed® OSS und unseren Fahrleitungssystemen 
der TracFeed ALU-Serie für jede Geschwindigkeit: rail-ps.com/fahrleitung

Das Slim OpTcal DistribuTon Frame (SODF) – eine kompakte Lösung für Glasfa-
serverteilpunkte mit hoher Faserdichte und geringem Platzbedarf (Foto: Raycap).

Plasser UnimatExpress 2X-4x4 Dynamic (Foto: Plasser & Theurer).
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tung von Schleifwerkzeugen und ähnlichen Geräten überwacht. 
Alleinstellungsmerkmal und konzeptioneller Kern der Baureihe 
SL00-R ist die hohe Flexibilität mit Blick auf Montage, Seilabzug, 
Wahl des Encoders und der Ausstattung mit Signalausgängen. 
Sie bietet Konstrukteuren von Sonderfahrzeugen einen großen 
Gestaltungsspielraum. Aktuell sind zwei Baugrößen erhältlich: 
SL00-R-GS80 mit Messlängen bis 3 Meter sowie der SL00-R-
GS130 mit bis zu 7 Meter Messlänge.

Halle 27, Stand 315
www.fsg-sensors.de

Knorr-Bremse Global Rail Holding GmbH

Innovative On-Train-Systeme, die Technologie-
Know-how mit Elektrifizierung, Automatisierung 
und Digitalisierung verbinden 

Highlight-Exponate zeigen, wie Knorr-Bremse seine Bremsen-
kompetenz in die nächste Technologiegeneration überführt: 
Das digital-elektromechanische Bremssystem eröffnet mit „Bra-
ke-by-Wire“ dank voller Elektrifizierung und komplettem Ver-
zicht auf Hydraulik völlig neue Möglichkeiten für mehr Leistung, 
mehr Energieeffizienz und optimierte Lifecycle-Kosten. Gleich-
zeitig entwickelt Knorr-Bremse die elektropneumatische Brem-
se („Brake-by-Air“), den heutigen weltweiten Standard bei Zug-
bremssystemen, konsequent weiter. Die neue nX-Systemarchi-
tektur schafft dafür die Grundlage: Sie ermöglicht softwarede-
finierte Lösungen und die Einbindung kundenspezifischer, da-
tenbasierter Funktionen in einem Umfeld mit höchsten Sicher-
heitsanforderungen.
Mit Future Rail Freight Transportation zeigt Knorr-Bremse, wel-
ches Potenzial die Digitale Automatische Kupplung (FreightLink) 
als Enabler für einen automatisierten und digitalisierten Güter-
verkehr hat. Die DAK Typ 5 mit dem Knorr-Bremse e-Coupler 
schafft dank zugweiter Daten- und Stromverbindung die Basis 
für automatisches Kuppeln und Funktionen wie automatische 

InnoTrans 2026
Halle 25
Stand 250

Rail Power Systems GmbH | Barthstraße 16 | 80339 München | Deutschland | www.rail-ps-com

Mehr Infos:

UNSERE LÖSUNG: OPTIMAL FÜR 
TUNNEL UND JEDE GESCHWINDIGKEIT.
Erweitern Sie Ihre Möglichkeiten in engen Tunneln und auf offenen Strecken mit 
unserer Oberleitungsstromschiene TracFeed® OSS und unseren Fahrleitungssystemen 
der TracFeed ALU-Serie für jede Geschwindigkeit: rail-ps.com/fahrleitung

Seilzugsensor SL00-R (Foto: Kurt Oelsch GmbH).
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Bremsprobe, Zugzusammenstellung und ferngesteuertes Ent-
kuppeln. Gemeinsam mit der FreightControl Suite und Freight-
Control Sentinel macht sie Automatisierungsarchitekturen für 
den Digital Freight Train möglich – von DAK-basierten Lösun-
gen bis hin zu drahtlosen Konzepten.

Halle 1.2, Stand 250 + Halle 27, Stand 740
www.knorr-bremse.com

Widap AG 

Filtertechnik in der Bahntechnik: Schutz und  
Effizienz durch gezielte Filterung

Die steigenden Anforderungen an Effizienz und Zuverlässigkeit 
von Schienenfahrzeugen erfordern den Einsatz spezialisierter 
Filtertechnik. Ein wesentlicher Grund hierfür ist das Takten von 
Umrichtern (z. B. Motorstromrichter), welche Oberwellen und 
hohe Spannungsänderungen (du/dt) verursachen können. Die 
Folge sind Verluste im Bordnetz und die Gefahr, dass die Über-
spannungen Bauteile beschädigen oder die Alterung von Isolati-
onen beschleunigen. Für einen störungsfreien und effizienten Be-
trieb ist es daher unerlässlich, diese Störsignale effizient zu filtern.
Die Widap AG entwickelt Netzfilter, die zur Dämpfung des 
Oberschwingungsanteils eingesetzt werden, sowie Flankenfil-
ter, die die Komponenten vor Überspannungen schützen. Die 
Filter sind robust, um den harten Betriebsbedingungen stand-
zuhalten und können sowohl unterflur als auch auf dem Dach 
montiert werden.

Die Auslegung der Komponenten wie Drosseln und Kondensa-
toren erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den Fahrzeugher-
stellern. Eine sorgfältige Dimensionierung ist entscheidend für 
die Langlebigkeit und Zuverlässigkeit der Filter. Dabei sind die 
einschlägigen Bahnnormen strikt einzuhalten.
Mit zunehmender Komplexität moderner Bahnsysteme bleibt 
Flexibilität in der Filtertechnik wichtig. Nicht nur für Großseri-
en, sondern auch für Vor- und Kleinserien sind maßgeschnei-
derte Lösungen gefragt. Insgesamt trägt die Filtertechnik ent-
scheidend zum störungsfreien und effizienten Betrieb moder-
ner Schienenfahrzeuge bei.

Halle 17, Stand 360
www.widap.com

CAF – Construcciones y Auxiliar  
de Ferrocarriles S.A.

CIVITY-BEMU-Zug 

Erstmals wird auf der Messe auch einen Zug präsentiert: den CI-
VITY-BEMU-Zug für VRR und NWL, der im Freigelände auf T2/10 
ausgestellt wird. Bei den CIVITY-BEMU-Fahrzeugen handelt es 
sich um bidirektionale Zweiwagenzüge mit einem Führerstand 
an beiden Zugenden. Sie sind sowohl für den Betrieb auf elekt-
rifizierten als auch nicht elektrifizierten Strecken konzipiert und 
bieten einen hohen Fahrgastkomfort mit einer Unterteilung in 
erste und zweite Klasse. 
Ausgerüstet mit der TBat-Technologie (fahrzeugseitiges Trakti-
onsbatteriesystem) können die Fahrzeuge nicht elektrifizierte Ab-
schnitte durchfahren und ihre Batterien unter Oberleitung so-
wohl dynamisch während der Fahrt als auch statisch im Stand 
wieder aufladen. Das FASEM-System (Fahrerassistenzsystem und 
Energiemanagement) optimiert zusätzlich den Energieverbrauch 
und trägt so zur Verlängerung der Batterielebensdauer bei.

Halle 4.2, Stand 130 + Freigelände
www.cafmobility.com

SPITZKE ist Wegbereiter
schienengebundener Mobilität. 
Mit unseren Kompetenzbereichen – Fahrweg, Technik, Ausrüstung/
Elektrotechnik, Großprojekte/Ingenieurbau, Logistik und Fertigung – 
gestalten wir die Zukunft der Bahninfrastruktur. Vernetzt und 
konsequent entwickeln wir unsere Geschäftsfelder weiter, damit 
nachhaltige Mobilität dauerhaft verfügbar bleibt. 

SPITZKE. Gestalten in vernetzten Dimensionen.

InnoTrans 2026Besuchen Sie uns am Stand 330 in Halle 5.2. 

Highlight-Lösungen von Knorr-Bremse verbinden Technologie-Know-how mit 
Elektrifizierung, Automatisierung, Digitalisierung und KI (Foto: Knorr-Bremse).

dU/dt-Filter zur Montage auf dem Fahrzeugdach (Foto: Widap AG). Batteriebetriebener Triebzug CIVITY BEMU (Foto: CAF).
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ebm-papst Mulfingen GmbH & Co. KG
Von der Klimatisierung bis zur Traktionskühlung

Mit den neuen Turbokompressoren bietet ebm papst erstmals 
HighSpeed-Verdichter-Anwendungen im Bahnumfeld an und 
ermöglicht durch hohe Drehzahlen eine hohe Leistungsdich-
te bei kompakter Bauweise. Sie bieten eine effiziente, regelba-
re Lösung zur gezielten Kühlung und tragen zur Optimierung 
energieintensiver Systeme bei.
Die AxiEco Track-Baureihe wurde speziell für die Anforderun-
gen der Bahntechnik entwickelt und deckt mit Baugrößen von 
300 bis 500 mm ein breites Leistungsspektrum ab. Typische 
Einsatzbereiche sind Verflüssiger sowie die Elektronik- und Um-
richterkühlung. Die Kombination aus aerodynamisch optimier-
tem Design, effizienter EC-Technologie und robuster Bauweise 
erfüllt zentrale Anforderungen wie Schock- und Schwingfestig-
keit, zuverlässigen Dauerbetrieb sowie relevante Normen etwa 
im Brandschutz und der elektromagnetischen Verträglichkeit.

Halle 3.1, Stand 380
www.ebmpapst.com

Robel

Bewährte Schleiftechnik jetzt mit Akkuantrieb

Mit der ROGRIND 13.45 RS E³ bietet ROBEL seine bewährte 
Schienenkopf-Schleifmaschine jetzt auch mit Akkuantrieb an. 
Die Maschine eignet sich für die Reprofilierung von Schienen-
köpfen und Schweißstößen sowie für den Einsatz an Weichen, 
Rillen- und Kranschienen. Der mit allen ROBEL-E³-Maschinen 
kompatible Akku ermöglicht bis zu 60 Minuten kontinuierli-
ches Schleifen und ist mit seinem robusten Aluminiumgehäuse 
für den anspruchsvollen Gleisbaueinsatz ausgelegt. Das gerin-
ge Maschinengewicht, die hervorragende Sicht auf die Schleif-
stelle und die ergonomische Bauweise ermöglichen ein präzi-
ses, komfortables Arbeiten auch bei längeren Einsätzen. Gleich-
zeitig sorgt der emissionsfreie Akkuantrieb für mehr Flexibili-
tät und eröffnet zusätzliche Einsatzmöglichkeiten, etwa in Tun-
neln oder anderen sensiblen Arbeitsbereichen. So verbindet die  
ROGRIND 13.45 RS E³ bewährte Schleifleistung mit den Vortei-
len moderner Akkutechnologie.

Halle 26, Stand 470 + Freigelände
www.robel.com

Siemens Mobility GmbH

Vectron X und Siemens Xcelerator 

Im Zentrum der Ausstellung von Siemens Mobility steht Vect-
ron X, die neue softwaredefinierte Lokomotivplattform des Un-
ternehmens. Als offene und vernetzte Plattform konzipiert, kom-
biniert Vectron X bewährte Lokomotivtechnologie mit digitalen 
Services, einem Onboard-App Store und einem zentralen Smart 
Screen, der Betriebsdaten, Streckeninformationen sowie Kun-
den-, Betreiber- und Drittanbieteranwendungen in eine einzi-
ge Benutzeroberfläche integriert. Ermöglicht durch Railigent X 
entwickelt sich die neue Lokomotive kontinuierlich durch Soft-
wareupdates und neue digitale Funktionen während ihres ge-
samten Lebenszyklus weiter. Eine der zentralen Demonstratio-
nen am Stand verbindet den Führerstand einer Vectron X mit 
Signaling X, Mobility Software Suite X und Railigent X durch of-
fene Daten, offene Schnittstellen und Cloud-Technologien und 
zeigt so ein integriertes Bahnsystem.

Halle 27, Stand 220 + Freigelände
www.mobility.siemens.com

Die neue softwaredefinierte Lokomotivplattform des Unternehmens 
(Foto: Siemens Mobility GmbH).

Lösungen für anspruchsvolle Projekte. 
Mit unserem Engineering.

www.widap.com

 Filtersysteme für BahnanwendungenI

 Von der Idee bis zur SerienfertigungI

Mit den Turbokompressoren erschließt ebm papst erstmals HighSpeed- 
Verdichter-Anwendungen im Bahnumfeld und ermöglicht durch hohe Dreh-
zahlen eine hohe Leistungsdichte bei kompakter Bauweise (Foto: ebm-papst).

Die Schienenkopf-Schleifmaschine ROGRIND 13.45 RS E³ (Foto: Robel).



InnoTrans 2026   Messe-Preview

Lösungen für anspruchsvolle Projekte. 
Mit unserem Engineering.

www.widap.com

 Filtersysteme für BahnanwendungenI

 Von der Idee bis zur SerienfertigungI

TRICON AG 

ALISA – Europas Nachtzug der Zukunft

Das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie geför-
derte ALISA-Projekt denkt das Reisen bei Nacht mit einem mo-
dularen und leichten Konzept für einen doppelstöckigen Schlaf-
wagenzug neu. Das Projekt wurde von einem Konsortium aus 
TRICON, DLR, GETA, Satek und k+v entwickelt. Der ALISA-Zug 
verfügt über einen modularen Innenraum auf Basis standardi-
sierter Abteileinheiten. Dadurch können Betreiber die Anord-
nung an unterschiedliche Betriebsszenarien anpassen, ohne die 

Wagenkastenstruktur verändern zu müssen. Die Abteile sind in 
einer fest gekuppelten Einheit aus drei Wagen integriert. Eine 
optimierte Leichtbauweise und eine innovative Drehgestell-
konstruktion ermöglichen zwei durchgehende Ebenen, die sich 
nahtlos über die Wagenübergänge erstrecken. Dies maximiert 
die Fahrgastkapazität und ermöglicht einen hocheffizienten und 
wirtschaftlichen Nachtzugbetrieb. Gleichzeitig eignet sich das 
Konzept ebenso für den Einsatz im Tagesverkehr.

Freigelände 
www.alisa-nighttrain.com

NORD-LOCK GROUP

Wartungsfreie Schraubenverbindungen

Vibrationen, hohe Geschwindigkeiten und dynamische Kräfte 
stellen Schraubenverbindungen im Schienenverkehr vor extre-
me Herausforderungen.
Daher ist die Verwendung von Sicherungselementen für vie-
le Anwendungen der Bahninfrastruktur und im Bereich Rolling 
Stock vorgeschrieben. Im Vergleich zu anderen Sicherungsme-
thoden können sich Nord-Lock Keilsicherungsscheiben, trotz 
starker Erschütterungen und Vibrationen, nicht selbsttätig lö-
sen und sind daher wartungsfrei.

ALISA – Europas Nachtzug der Zukunft (Foto: ALISA).
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Neuer Standard für Bahnerdungsbrücken: 
Sicher. Robust. Vielseitig

http://de.hn/9Dsiw
DEHN protects.

NEU• DEHN Erdungsbrücken aus korrosionsbeständigem 
Edelstahl sorgen für zuverlässige Erdung, Rückstromführung 
und Potentialausgleich. Die vergrößerte Abdeckplatte erleich-
tert die Montage, die gelbe Schutzkappe hält Schmutz und 
Feuchtigkeit fern. Das modulare System deckt zahlreiche
Einbausituationen ab und erfüllt die Anforderungen der 
Ril 997.0205A01 für Kurzschlussströme von 40 kA/100 ms.

• DEHN Erdungsverbinder verbinden die innere Bahnerdung 
mit dem Außenbereich – zuverlässig, sicher und jederzeit 
zugänglich für Inspektionen. Die CuStAl-Ausführung bietet 
eff ektiven Diebstahlschutz, ist wartungsfreundlich, halo-
genfrei und fl ammwidrig. Vorkonfektionierte Längen 
ermöglichen fl exible und effi  ziente Installationen.

Komplettes Bahnerdungs-Sortiment 
mit Freigabe der DB InfraGO AG.

Das Standardsortiment der Keilsicherungsfederscheibe wurde 
um sieben neue Abmessungen erweitert und macht dadurch 
deren Verwendung zur Sicherung von kritischen Verbindungen 
für noch mehr Anwendungen mit extremen Betriebsbedingun-
gen möglich.
Die Erweiterung ist eine Reaktion auf die wachsende Nachfrage 
nach der X-Series, die nun die neuen Abmessungen NLX20sp, 
NLX22 (7/8“), NLX22sp (7/8“sp), NLX24, NLX24sp, NLX27 
und NLX27sp umfasst.

Halle 25, Stand 465 
www.nord-lock.com

Schunk Transit Systems GmbH

High Reach Pantograph

In der Bahntechnik ist eine zuverlässige Stromübertragung für 
einen reibungslosen Betrieb unter anspruchsvollen Bedingungen 
unerlässlich. Unser „High Reach“-Stromabnehmer wurde ent-
wickelt, um Anforderungen zu erfüllen, die bisher von keinem 
Produkt auf dem Weltmarkt abgedeckt wurden. Er verbindet 
reduziertes Gewicht mit einer mehr als doppelt so großen Ar-
beitshöhe und ermöglicht Betriebsgeschwindigkeiten von über 

200 km/h, womit er neue Leistungsstandards setzt. Ausgelegt 
für eine Lebensdauer von bis zu 30 Jahren, gewährleistet er prä-
zise Kontaktqualität, hohe Langlebigkeit und eine stabile Strom-
übertragung auch unter extremen Bedingungen. Als Meilenstein 
in der Stromabnehmertechnik bietet er zudem großes Potenzi-
al für internationale Anwendungen wie doppelstöckige Güter-
verkehrskorridore und hochgelegene Infrastruktur und trägt so 
zu einem effizienteren und nachhaltigeren Schienenverkehr bei.

Halle 9, Stand 345
www.schunk-group.com

Linsinger Maschinenbau Gesellschaft mbH 

Hochleistungs-Schienenfrästechnik mit zwei  
unabhängigen Antrieben

Die Schienenfrästechnik mit zwei unabhängigen Antrieben ist 
unsere neueste Innovation. Wir werden einen CO2-freien Alter-
nativantrieb (Wasserstoff und Batterie) vorstellen. Die Railmas-
ter® ist mit Wasserstoff, einem Stromabnehmer oder Dieselan-
trieb erhältlich.

Freigelände
www.linsinger.com

Vossloh Rolling Stock und IMATEQ

Kontinuität & Zuverlässigkeit

Beim gemeinsamen Auftritt von Vossloh Rolling Stock und 
IMATEQ stehen auf der diesjährigen InnoTrans die Modula-
Plattform mit den aktuell stattfindenden Testkampagnen so-
wie Nachrüst- und Zukunftsprojekte für die vorherige Platt-
form im Mittelpunkt.
Aktuell durchlaufen die Modula BDD und EBB erfolgreich die 
Zulassungsprüfungen. Während eine Fahrzeug-Testkampagne 
üblicherweise auf die Prüfung eines klar definierten Einzelfahr-
zeugs ausgerichtet ist, wurde dieser Ansatz für die Modula um 
eine plattform- & modulbezogene Betrachtung erweitert. Die 
Kombination aus typübergreifenden Tests, modularer Hard-„High Reach“-Stromabnehmer (Foto: Schunk Transit Systems GmbH).

Nord-Lock X-Series Keilsicherungsfederscheibe 
(Foto: Nord-Lock International AB)

Hochleistungs-Schienenfrästechnik mit zwei unabhängigen Antrieben 
(Foto: Linsinger).
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Neuer Standard für Bahnerdungsbrücken: 
Sicher. Robust. Vielseitig

http://de.hn/9Dsiw
DEHN protects.

NEU• DEHN Erdungsbrücken aus korrosionsbeständigem 
Edelstahl sorgen für zuverlässige Erdung, Rückstromführung 
und Potentialausgleich. Die vergrößerte Abdeckplatte erleich-
tert die Montage, die gelbe Schutzkappe hält Schmutz und 
Feuchtigkeit fern. Das modulare System deckt zahlreiche
Einbausituationen ab und erfüllt die Anforderungen der 
Ril 997.0205A01 für Kurzschlussströme von 40 kA/100 ms.

• DEHN Erdungsverbinder verbinden die innere Bahnerdung 
mit dem Außenbereich – zuverlässig, sicher und jederzeit 
zugänglich für Inspektionen. Die CuStAl-Ausführung bietet 
eff ektiven Diebstahlschutz, ist wartungsfreundlich, halo-
genfrei und fl ammwidrig. Vorkonfektionierte Längen 
ermöglichen fl exible und effi  ziente Installationen.

Komplettes Bahnerdungs-Sortiment 
mit Freigabe der DB InfraGO AG.

Die Hybridlokomotive Modula (Foto: Vossloh Rolling Stock).

Die asisJRU ist eine moderne Juridical Recording Unit zur zuverlässigen und 
normkonformen Aufzeichnung von Betriebs- und sicherheitsrelevanten Daten 
in Bahnanwendungen (Foto: SYNICS AG).

ware- und Softwarearchitektur sowie der Nutzung gemein-
samer Nachweise über mehrere Fahrzeugvarianten hinweg 
prägt die spezifische Ausgestaltung der Modula-Testkampagne.

Freigelände
www.vl-rs.com

SYNICS AG

asisJRU, asisJRU CPM

Die asisJRU ist eine moderne Juridical Recording Unit zur zuver-
lässigen und normkonformen Aufzeichnung von Betriebs- und 
sicherheitsrelevanten Daten in Bahnanwendungen. Mit der zu-
nehmenden Einführung von ETCS und dichteren Fahrplänen 
steigen die Anforderungen an leistungsfähige und zukunftssi-
chere Datenrekorder. Die asisJRU erfüllt diese Anforderungen 
durch volle ETCS-Kompatibilität und Echtzeit-Datenerfassung 
via TRDP. Das System wurde gezielt für Retrofit-Projekte sowie 
für Neufahrzeuge entwickelt. Durch die kompakte Bauweise 

lässt sich die asisJRU einfach in bestehende Fahrzeuge integrie-
ren, während die moderne Architektur eine langfristige Verfüg-
barkeit sicherstellt. Basierend auf mehr als 15 Jahren Erfahrung 
mit dem bewährten asisVS-100 stellt die asisJRU die nächste 
Generation der Fahrdatenaufzeichnung dar. Sie vereint Zuver-
lässigkeit, Performance und Kosteneffizienz in einer Lösung. Zu 
den Hauptfunktionen gehören die kontinuierliche Aufzeichnung 
von ETCS-, TRDP- und Fahrzeugdaten, Online Monitoring so-
wie die nahtlose Integration in das asis System. In Kombinati-
on mit dem Crash Protected Memory Modul werden höchste 
Anforderungen an die Datensicherheit erfüllt. Die asisJRU wur-
de gemäß aktuellen Bahnstandards entwickelt und unterstützt 
Betreiber dabei, regulatorische Anforderungen zu erfüllen und 
gleichzeitig die Betriebstransparenz zu erhöhen.

Halle 6.1, Stand 540
www.synicsrail.swiss
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facht die Integration in unterschiedliche Fahrzeugkonzepte. Je 
nach Einbausituation stehen die Wandler in offener Gehäuse-
ausführung oder mit thermoselektivem Vakuumverguss zur Ver-
fügung. Ein Power Boost von bis zu 150 % sorgt für zusätzliche 
Leistungsreserven bei kurzzeitigen Lastspitzen.

Halle 17, Stand 410
www.mtm-power.com

SPITZKE SE

Neue Stopfmaschine S7 CPLS 32 4.0 

Die neue Stopfmaschine mit dem Namen S7 CPLS 32 4.0 ist auf 
teil- und vollautomatischen Betrieb ausgelegt. Ihr Stopfaggre-
gat ist faktisch eine Neuentwicklung. Sie ist der erste voll digi-
talisierte Stopfroboter überhaupt, der in der Lage ist, im konti-
nuierlichen Zweischwellenmodus sowohl Gleise als auch Wei-
chen zu bearbeiten. Das Stopfaggregat kann dabei den Stopf-
vorgang automatisch durchführen.
Die Stopfmaschine wird am 23.09.2026 vorgestellt.

Halle 5.2, Stand 330
www.spitzke.com

Jewell Instruments

Ruby MEMS-Beschleunigungsmesser  
und -Neigungsmesser

Die Jewell Ruby-Serie von mehrachsigen MEMS-Beschleuni-
gungsmessern und -Neigungsmessern ist die nächste Genera-

Die neue Stopfmaschine S7 CPLS 32 4.0 (Foto: Spitzke).

NET-Automation GmbH

Drahtlose Bremsprüfung nach UIC 543-1 und VPI 
Modul 7

BrakeBEE ist ein drahtloses Messsystem für die Bremsprüfung 
von Schienenfahrzeugen, das klassische Druckprüfungen gemäß 
UIC 543-1 und VPI Modul 7 mit der Messung der realen Brems-
kraft kombiniert. In Verbindung mit dem Bremskraftmesssystem 
ForceBEE ermöglicht es die synchrone Erfassung von Druck und 
tatsächlicher Anpresskraft innerhalb eines gemeinsamen Prüfab-
laufs. Somit können im Zuge der Bremsprüfung erstmals die tat-
sächlich einwirkenden Kräfte direkt am Bremssystem erfasst wer-
den. Druck und Kraft werden unmittelbar in Relation gebracht, 
wodurch belastbare Rückschlüsse auf das Zusammenspiel von 
Bremsdruck und realer Bremskraft entstehen. Diese direkte Kor-
relation bildet die wesentliche Grundlage für CBM und Laufzeit-
verlängerungen. Das System basiert auf drahtlosen Druckmodu-
len und Sensoren. Es reduziert den Verkabelungsaufwand sowie 
die Rüstzeiten entlang des Fahrzeugs deutlich.

Halle 1.2, Stand 660
www.net-automation.at

MTM Power Messtechnik Mellenbach GmbH

Neue DC/DC-Wandler

MTM Power entwickelt und fertigt DC/DC-Wandler und AC/DC-
Netzteile für anspruchsvolle Anwendungen in Schienenfahrzeu-
gen. Mit der kontinuierlichen Erweiterung seines Produktange-
bots unterstützt das Unternehmen Hersteller und Systemintegra-
toren dabei, moderne Fahrzeugarchitekturen wirtschaftlich und 
zukunftssicher umzusetzen. Das aktuelle Portfolio greift dabei 
gezielt die heutigen Herausforderungen des Bahnbereichs auf.
Ob Straßenbahn, Hochgeschwindigkeits- oder Güterzug: In ver-
schiedenen Bordnetzen und Subsystemen kommen unterschied-
liche elektrische Spannungen zum Einsatz. Für Fahrzeugherstel-
ler bedeutet das häufig verschiedene Stromversorgungskonzep-
te und einen höheren Integrationsaufwand.
Die neuen DC/DC-Wandler PURC60 und PCMDS60U-VT von 
MTM Power decken einen Eingangsspannungsbereich von 14,4 
bis 154 VDC ab. Das reduziert die Variantenvielfalt und verein-

Die neuen DC/DC-Wandler PURC60 und PCMDS60U-VT von MTM Power 
(Foto: MTM Power).

BrakeBEE ist ein drahtloses Messsystem für die Bremsprüfung 
(Foto: NET-Automation GmbH).
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tion leistungsstarker und kostengünstiger Trägheitssensoren. Im 
Vergleich zu Vorgängermodellen bieten die Ruby High-Perfor-
mance- und Standardmodelle eine überlegene Leistung mit ver-
besserter Nichtlinearität und einem optimierten Signal-Rausch-
Verhältnis. Die Ruby-Serie zeichnet sich zudem durch ein robus-
tes, kompaktes Gehäuse mit vielfältigen Schnittstellenoptionen 
aus. Alle Standardprodukte der Ruby-Serie werden automatisch 
mit einer 3-Jahres-Garantie geliefert.

Halle 27, Stand 145
www.jewellinstruments.com

ProVI GmbH

Oberleitungsmodul ProVI OLA und die  
Kabeltrassenplanung Premiere

Die ProVI GmbH kommt mit zwei Neuerungen zur InnoTrans 
2026: Mit ProVI OLA stellt das Unternehmen erstmals sein neu-
es Modul für die Planung von Oberleitungsanlagen vor – voll-
ständig integriert in die Planungssoftware ProVI. Zugleich stellt 
ProVI die neue Kabeltrassenplanung vor, die als Querschnittsge-
werk die Fachplanungen entlang der Strecke verbindet. Damit 
ist die Gesamtlösung Bahn komplett: Die vier zentralen Gewerke 
der Streckenplanung entstehen auf einer gemeinsamen Daten-

Gewerkeübergreifende Bearbeitung in 3D-Ansicht (Foto: ProVI GmbH).

grundlage statt in getrennten Systemen – ohne Schnittstellen-
brüche und ohne doppelte Datenpflege. Am Messestand zeigt 
ProVI an realen Projekten, wie integrierte Bahnplanung knappe 
Ingenieurskapazität freisetzt.

Halle 5.2, Stand 280
www.provi-cad.de

Stadler Rail Group

Sieben Weltneuheiten und Innovationen

Stadler zeigt folgende Fahrzeuge: die Lokomotive EURO DuFour 
für SBB Cargo Schweiz, den FLIRT Nordic Express für die nor-
wegische Norske tog AS, den ersten Wasserstoffzug für italieni-
sche Meterspur (Weltneuheit), den KISS Railjet für den Fernver-
kehr, den FLIRT Akku für die ÖBB, die TINA-Tram für die Rosto-
cker Straßenbahn und die neuen Stadtbahnen für die Stuttgar-
ter Straßenbahnen AG (SSB).

Halle 2.2, Stand 230 + Freigelände
www.stadlerrail.com

Ruby MEMS-Beschleunigungsmessern und -Neigungsmessern 
(Foto: Jewell Instruments).
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Lenord, Bauer & Co. GmbH

Condition-Monitoring-Sensor

Der neue Condition-Monitoring-Sensor von Lenord + Bauer ver-
eint sechs Sensoren in einem kompakten Gehäuse. Integriert sind 
Sensoren zur Erfassung von Drehzahl und Drehrichtung sowie 
moderne MEMS-Beschleunigungs- und Temperatursensorik für 
eine präzise Zustandsdiagnostik direkt am Fahrwerk. Der Com-
biCODER bereitet die erfassten Daten intern auf und stellt um-
fangreiche Analysefunktionen bereit. So können Radlagerschä-
den, Getriebeauffälligkeiten, Radflachstellen sowie Schäden an 
der Schieneninfrastruktur frühzeitig erkannt und bewertet wer-
den. Der Sensor ist als 1:1-Ersatz für Standard-Drehzahlsenso-
ren ausgelegt. Die galvanische Trennung stellt sicher, dass die 
sicherheitsrelevante Drehzahl- und Drehrichtungserfassung un-
abhängig von den Diagnosefunktionen arbeitet. Betreiber erhal-
ten damit frühzeitige Warnhinweise und präzise Grundlagen für 
die Wartungsplanung.

Halle 27, Stand 561
www.lenord.de

ICON Multimedia, S.L.

KI-Entscheidungsmodul für kontextbasierte  
Fahrgastinformation

Das DENEVA Fahrgastinformationssystem führt ein kontextsensi-
tives KI-Entscheidungsmodul zur automatisierten Steuerung von 

Fahrgastinformationen in Verkehrsumgebungen ein. Die Platt-
form integriert sich in die Systeme der Verkehrsunternehmen 
und verarbeitet in Echtzeit Betriebsdaten, Betriebszustand, ge-
plante Arbeiten, Störungen und Kontextvariablen. Sie bestimmt, 
wann, wo und wie Nachrichten über Fahrgastinformationskanä-
le wie dynamische Anzeigesysteme, Bildschirme, Lautsprecher 
und Leitstellenplattformen ausgespielt werden und ermöglicht 
zusätzlich programmatische Werbung für die kontextabhängige 
Ausspielung von Werbeinhalten in denselben Umgebungen. In-
formations- und Werbeinhalte werden priorisiert, generiert und 
an das operative Szenario sowie die Bedürfnisse der Fahrgäste 
angepasst, wodurch manuelle Steuerung reduziert und die Re-
aktionsfähigkeit bei Störungen verbessert wird.

Halle 22, Stand 700
www.iconmm.com

EUROMECC SRL

WAGON MIX 1500 – Schienengebundene Beton-
mischanlage für Infrastruktur

Die WAGON MIX 1500 ist eine eigenständige, schienengebun-
dene Betonmischanlage für Infrastrukturarbeiten wie Oberlei-
tungsmastfundamente und Portalstrukturen. Die weiterentwi-
ckelte Version bietet höhere Kapazität und besteht aus sieben 
Wagen: drei Zuschlagstoff-Speicherwagen, zwei Zementsilos, 
einem Versorgungswagen mit autonomem Generator sowie ei-

WAGON MIX 1500 ist eine eigenständige, schienengebundene Betonmisch-
anlage (Foto: EUROMECC SRL).

Condition-Monitoring-Sensor (Foto: Lenord, Bauer & Co. GmbH).

www.powerlines-group.com

Als Elektrifizierungsspezialist errichten wir die Lebensader der  
Bahn. In vielen Ländern Europas – und das schon seit Jahrzehnten.  
Wir bieten unseren internationalen Kunden das gesamte  
Leistungsspektrum in der Bahnelektrifizierung -  
sowohl im Nahverkehr als auch im Fernverkehr:

 � Consulting und Engineering
 � Installation und Wartung
 � Produktentwicklung und Vertrieb

We are Electrifying Transitions Hochspannend. 
Elektrisierend. Geerdet.

Systemanbieter in der Bahnelektrifizierung

BESUCHEN 
SIE UNS

InnoTrans 2026 
Stand 340
Halle 22

KI-Entscheidungsmodul für kontextbasierte Fahrgastinformation 
(Foto: ICON Multimedia).

FLIRT Nordic Express für die norwegische Norske tog AS (Foto: Stadler).
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nem Mischwagen mit 1,5 m³ Planetenmischer. Eine am Zug-
kopf integrierte Pumpeneinheit ermöglicht die Betonförderung 
an der Zugspitze – effizient auch auf eingleisigen Strecken. Alle 
Wagen sind über Plug-and-Play-Industrieverbinder verbunden. 
Eine zentrale SPS überwacht kontinuierlich Mischungszusam-
mensetzung und Betonqualität.

Halle 26, Stand 412
www.euromecc.com

PANTOhealth GmbH

Dynamische und statische Overhead-Line-Simu- 
lationssoftware

PANTOhealth Simulation ist eine EN 50318-zertifizierte Platt-
form, sie modelliert und analysiert Overhead-Line-Verhalten un-
ter verschiedenen Betriebsbedingungen. Designer entwerfen, 
validieren, und optimieren die Infrastruktur mit technischer Ge-
nauigkeit, bevor sie im Feld gebaut wird.

Halle 22, Stand 400
www.pantohealth.com

NDCon LOGIC a.s.

Messwagen für die Oberbaudiagnose EM100

Selbstfahrender Diagnosewagen, dessen Fahrwerk aus zwei zwei-
achsigen Drehgestellen besteht; der Wagen ist mit Systemen zur 
Messung, Aufzeichnung und Lokalisierung von Schienenfehlern 
bei Geschwindigkeiten bis zu 100 km/h ausgestattet.
Der Wagen ermöglicht eine kontinuierliche Gleismessung über 
einen Zeitraum von mehreren Tagen und verfügt über ein Sys-
tem zur Übermittlung von Diagnosedaten an den Diagnose-
datenspeicher (DSD). Er bietet die Möglichkeit, die Messdaten 
auszuwerten, um die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Gleis-
netzes zu erhöhen.

Halle 23, Stand 375
www.ndcongroup.com

www.powerlines-group.com

Als Elektrifizierungsspezialist errichten wir die Lebensader der  
Bahn. In vielen Ländern Europas – und das schon seit Jahrzehnten.  
Wir bieten unseren internationalen Kunden das gesamte  
Leistungsspektrum in der Bahnelektrifizierung -  
sowohl im Nahverkehr als auch im Fernverkehr:

 � Consulting und Engineering
 � Installation und Wartung
 � Produktentwicklung und Vertrieb

We are Electrifying Transitions Hochspannend. 
Elektrisierend. Geerdet.

Systemanbieter in der Bahnelektrifizierung

BESUCHEN 
SIE UNS

InnoTrans 2026 
Stand 340
Halle 22

Dynamische und statische Overhead-Line-Simulationssoftware 
(Foto: PANTOhealth GmbH). Messwagen für die Oberbaudiagnose EM100 (Foto: NDCon Logic).
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Rail Power Systems GmbH

Skalierbare Steuerung für schwenkbare  
Oberleitungsstromschienenanlagen

Das System der TracFeed® OSS Oberleitungsstromschiene für 
Hallen, welches bereits zur letzten InnoTrans 2024 mit dem Trac-
Feed® SAM Schwenkarm für Montagehallen ergänzt wurde, er-
hält weiteren Zuwachs:
Die modular aufgebaute Produktreihe TracFeed® SAM-C/-R 
(Central/Remote) erweitert die vorgenannten Produkte um eine 
einfach skalierbare Lösung zur Steuerung und Überwachung 
schwenkbarer Oberleitungsstromschienenanlagen in Hallen. 
Aufgrund seines modularen Aufbaus lässt sich das System an 
verschiedenste Ausprägungen derartiger Anlagen anpassen und 
erfüllt zugleich aktuellste Anforderungen, wie etwa die EU-Cy-
berresilienz-Verordnung 2024/2847/EU. Das System befindet 
sich bereits in den ersten Anlagen unserer Kunden sowie im In-
betriebnahmeprozess. 

Halle 25, Stand 250 
www.rail-ps.com

DEHN SE

Ihre Warnung vor elektrischer Spannung 

Der elektrische Feld Detektor (DEHNsense EFD) warnt vor den 
Gefahren des elektrischen Stromes, indem er kritische elekt-
rische Spannung detektiert und rechtzeitig vor Eindringen in 
eine Gefahrenzone alarmiert. Er dient als zusätzliche Maßnah-
me zu den 5 Sicherheitsregeln, um die Sicherheit bei Arbei-
ten an elektrischen Anlagen zu erhöhen. Er wird an Handge-
lenk oder Helm getragen, sodass die Hände frei sind. Nähert 

sich die Fachkraft versehentlich einer falschen, unter Span-
nung stehenden Schaltzelle oder Freileitung, erfolgt ein deut-
licher Alarm. Die Ansprechempfindlichkeit des EFD kann an-
lagenspezifisch angepasst werden, um Fehlalarme zu vermei-
den. Eine optische, akustische und haptische Warnung verhin-
dert das irrtümliche Eindringen in Gefahrenzonen. Der EFD ist 
App-verbunden. Alle wichtigen Ereignisse oder Schaltanlagen-
profile werden in der DEHNwork App dokumentiert.

Halle 21, Stand 320
www.dehn.de

Wenzel Elektronik GmbH

Digitale 100 V-Technologie

Wenzel Elektronik hat die LineRush®-Technologie in seine ELISA 
IV 100 V-Beschallungsanlagen integriert und damit eine Ende-
zu-Ende-Digitalisierung vom Mikrofon bis zum Lautsprecher er-
möglicht. 100 V-ELAs können so kostengünstiger realisiert und 
installiert werden. Dies eröffnet einen neuen, revolutionären 
Gestaltungsraum moderner Beschallungsanlagen durch Mehr-
kanaligkeit auf einer Leitung, Lautsprecher-Einzelüberwachung, 
individuelle Klanganpassung pro Lautsprecher, im Lautsprecher 
integrierte Umgebungsgeräuschverarbeitung und vieles mehr. 
Darüber hinaus ist es die erste Beschallungsanlage, die als Sen-
sor oder Aktor in IoT-Plattformen eingebunden werden kann. 

Halle 4.1, Stand 500
www.wenzel-elektronik.deTracFeed® SAM-C und TracFeed® SAM-R zur Steuerung und Überwachung 

(Foto: Rail Power Systems GmbH).

Der elektrische Feld Detektor (DEHNsense EFD) warnt vor den Gefahren des 
elektrischen Stromes (Foto: Dehn SE).

Digitale 100 V-Technologie (Foto: Wenzel Elektronik).
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Hughes Power System AB

Erster feststoffisolierter Vakuum-Leistungsschalter 
für 145 kV

Der weltweit erste feststoffisolierte Hochspannungs-Vakuum-
Leistungsschalter (145 kV, 4000 A, 50 und 16,7 Hz) ist ein gas-
freies und vollkommen umweltfreundliches Produkt. Dank der 
Verwendung hochwertigster Materialien ist er so konstruiert, 
dass er über 30 Jahre ohne größere Wartungsarbeiten in Be-
trieb bleiben kann. Zu den Anwendungsgebieten des Produkts 
zählen Bahneinspeisungen und Stromübertragungssysteme. 
Die Kombination aus extrem hoher mechanischer Belastbarkeit 
und hervorragenden elektrischen Parametern mit fester Isolie-
rung und Hochleistungs-Vakuum-Schaltkammern ergibt ein 
äußerst zuverlässiges, wartungsfreies Produkt mit geringen Le-
benszykluskosten.

Halle 22, Stand 300
www.hughespowersystem.com

Richard AG

Stromabnehmer der Generation 3

Die Stromabnehmer der Generation 3 vereinen jahrzehntelange 
Erfahrung mit zukunftsweisenden Technologien in einem neuen 
Konzept. Die Konstruktion wurde komplett optimiert, wodurch 
auf Schweißprozesse verzichtet wird und weitere Wartungsre-

duktionen ermöglicht werden. So sorgen eine aerodynamisch 
sowie schallemissionsoptimierte Auslegung für einen effizienten 
und laufruhigen Betrieb. Der modulare Aufbau ermöglicht eine 
hohe Flexibilität für individuelle Fahrzeugkonzepte und eignet 
sich auch für Retrofit-Anwendungen. Optional ist eine Schleif-
stückheizung erhältlich, welche Vereisungen und Schneelast mi-
nimiert. Erweiterungen für höhere Strombedarfe oder den Ein-
satz von Messinstrumenten werden modular ermöglicht. Mit 
einer statischen Kontaktkraft von bis zu 250 N eignet sich die 
Generation 3 auch für Fahrleitungsprüfungen.

Halle 11.2, Stand 330
www.richardag.com

Transmission Dynamics

PANDAS-V®

Eine auf dem Dach montierte Kamera, synchronisiert mit einem 
am Stromabnehmer montierten kabellosen Beschleunigungs-
messer, erkennt Veränderungen im Zustand der Oberleitung, 
während der Zug fährt. Diese Synchronisation löst Videoauf-
nahmen potenzieller Probleme auf Basis von Erschütterungen 
aus, erzeugt wertvolle 10-Sekunden-Clips und ermittelt genaue 
Standorte für die sofortige Analyse durch automatische und so-
fortige Berichterstattung an relevante Interessengruppen. Was 
PANDAS-V® von anderen Systemen abhebt, ist die Echtzeit-
Bordverarbeitung mittels Machine Learning, die entscheiden-
de Zeit bei der Fehleridentifikation spart und es den Beteilig-
ten ermöglicht, Fehlerbehebungsmaßnahmen rechtzeitig und 
vor weiteren Schäden zu ergreifen. Traditionell benötigen ähn-
liche Systeme 1-2 Wochen für die Nachbearbeitung, eine Ver-
zögerung, die PANDAS-V® vollständig eliminiert, indem solche 
Probleme innerhalb von 1 Minute nach der Erkennung mit sei-
ner zuggebundenen Instrumentierung gemeldet werden. Von 
PANDAS-V® heute erkannte Fehler werden typischerweise von 
Network Rail sofort, am selben Tag und oft innerhalb von nur 
einer Stunde behoben. PANDAS-V® ist für den Betrieb in eini-
gen der rauesten Außenumgebungen ausgelegt, von starkem 
Regen und starken Winden bis hin zu extremen Temperaturen 
von -40°C bis +85°C, und bietet zuverlässige Leistung bei Tag 

Stromabnehmer der Generation 3 (Foto: Richard AG).

Erster feststoffisolierter Vakuum-Leistungsschalter für 145 kV 
(Foto: Hughes Power System).

Kabellosen Beschleunigungsmesser (Foto: Transmission Dynamics).
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und Nacht. Daher ist es nun erfolgreich in einer breiten Palette 
von Klimazonen im Einsatz, von sengenden indischen Sommern 
bis zu eisigen kanadischen Wintern. Ein wesentliches Merkmal, 
das seine Robustheit erhöht, ist die Einbindung eines patentier-
ten Zweiarm-Wischer-Schaber-Mechanismus mit automatischer 
Regenerkennung. 

Halle 7.1a, Stand 520
www.transmissiondynamics.com

CRRC Group Co.,Ltd

2000-kW-Wasserstoff-Brennstoffzellen-Hybrid- 
lokomotive

Die von CRRC eigenständig entwickelte 2000-kW-Hybridloko-
motive wurde nach dem Konzept „umweltfreundlich, intelli-
gent, hochwertig, wirtschaftlich und sicher“ konzipiert und bie-
tet saubere, effiziente Lösungen für den Schienenverkehr. Sie hat 
die EPD-Zertifizierung erhalten. Technisch setzt sie eine hoch-
effiziente Energiekopplung und koordinierte Steuerung ein, die 
leistungsstarke Wasserstoff-Brennstoffzellen auf Titanbasis mit 
hochkapazitiven Antriebsbatterien integriert, um dynamische 
Abstimmung und effiziente Koordination der Energiequellen zu 
gewährleisten. Zudem ist sie mit einer bordseitigen intelligen-
ten Fahrplattform auf Basis von Deep Learning ausgestattet, die 
360°-Panorama-Erkennung und Multi-Sensor-Fusion für siche-
ren Betrieb ermöglicht. Diese Lokomotive fördert den Einsatz er-
neuerbarer Energien im Schienenverkehr und bietet der Branche 
saubere, effiziente und eigenständig kontrollierbare Lösungen.

Halle 4.2, Stand 210, Halle 7.1a, Stand 285 + Freigelände
www.crrcgc.cc

Teldat

H5 Rail UTM:  
Cybersicherheit für Eisenbahnumgebungen

Teldat präsentiert H5 Rail UTM, eine Cybersicherheitslösung 
zum Schutz kritischer Eisenbahninfrastrukturen und -anwendun-
gen. Sie deckt das gesamte Bahnumfeld über OT- und ITSyste-
me hinweg ab – vom Bahnbetrieb über Schienenfahrzeuge bis 

hin zum Asset-Management. Die auf Next-Generation-Firewall-
Technologie (NGFW) basierende Lösung vereint Hard- und Soft-
ware in einer Unified-Threat-Management- (UTM)-Plattform mit 
zentraler Verwaltung. Die Lösung integriert IDS/IPS, SSL-Inspek-
tion, Sandboxing, DoS-Schutz und Zero Trust Network Access 
(ZTNA). Dadurch werden Benutzende und Geräte authentifi-
ziert, bevor ihnen der Zugriff auf das Netzwerk gewährt wird. 
Sie unterstützt Cloud- und virtuelle Appliances und erfüllt die 
Anforderungen wichtiger Bahnstandards sowie des spanischen 
Nationalen Sicherheitsrahmens (ENS) und trägt das Gütesiegel 
„Cybersecurity Made in Europe“.

Halle 4.1, Stand 840
www.teldat.com

Hyundai Rotem Company

Hochgeschwindigkeitszug der nächsten Generation

Die Hyundai Rotem Company hat ihr Visionskonzept-Modell für 
einen Hochgeschwindigkeitszug der nächsten Generation vor-
gestellt. In Zusammenarbeit mit der Hyundai Motor Company 
entworfen, präsentiert es ein futuristisches Erscheinungsbild mit 
dem Ziel, das Reiseerlebnis der Menschen zu einer bedeutsa-
men Reise zu erweitern. Dies wird durch ein dynamisches Füh-
rerstanddesign und markante Außengrafiken erreicht, die einen 
visuellen Kontrast erzeugen. Darüber hinaus wurde auf Basis von 
Windkanaltests ein optimiertes aerodynamisches Design erfolg-
reich angewendet. Das Design basiert auf umfassenden Feldfor-

2000-kW-Wasserstoff-Brennstoffzellen-Hybridlokomotive (Foto: CRRC Group).

Cybersicherheit für Eisenbahnumgebungen (Foto: Teldat).

Hochgeschwindigkeitszug der nächsten Generation (Foto: Hyundai Rotem 
Company).
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schungen zu den Erfahrungen der Fahrgäste, die sorgfältig in 
den Details der Wagen wie Armlehnen, Steckdosenpositionen 
und Sitz-Tischen berücksichtigt wurden.

Halle 3.2, Stand 410 + Freigelände
www.hyundai-rotem.co.kr

Datong Xin Cheng New Materials Co. , Ltd.

Intelligentes Kohlekontaktleisten System

Das intelligente Kohlekontaktleisten-System integriert Überwa-
chungsfunktionen für das Stromabnehmer-Oberleitungssystem. 
Es erfasst kontinuierlich relevante Parameter wie Anpresskraft, 
Rissbildung in der Kohlekontaktleiste, Temperatur der Kontakt-
leiste sowie Härtepunkte (Hard Spots) auf dem Fahrdraht. Die 
erfassten Daten werden an einen bordseitigen Analysator über-
tragen. Dieser leitet die Daten über ein Netzwerkprotokoll an 
das fahrzeugeigene System oder ein zentrales Rechenzentrum 
zur weiteren Verarbeitung weiter. Die aufbereiteten Informatio-
nen werden anschließend an eine Client-Anwendung oder eine 
mobile App gesendet, wo der Nutzer den Zustand des Strom-
abnehmer-Oberleitungssystems abfragen und bewerten kann. 
Auf dieser Grundlage erhält die Fahrzeuginstandhaltung eine 
verlässliche Datengrundlage für den Betrieb und die Wartung

Halle 10.1, Stand 250
www.dtxcxc.cn

Enekom Enerji Bilişim ve Mühendislik San. Tic. A.Ş.

Akustiksystem der nächsten Generation zur  
Erkennung von Schienenbrüchen

RailAcoustic® ist ein fortschrittliches akustisches Schienenüber-
wachungssystem zur kontinuierlichen Bewertung der Schiene, 
Integrität, Betriebssicherheit und vorausschauender Instandhal-
tung. Das System sendet kontrollierte akustische Signale durch 
die Schiene und analysiert deren Ausbreitung sowie Reflexio-
nen zwischen verteilten Feldeinheiten. Veränderungen der Sig- 
nalcharakteristik ermöglichen die frühzeitige Erkennung von 
Schienenbrüchen, strukturellen Defekten und anderen Unre-
gelmäßigkeiten. Darüber hinaus erkennt RailAcoustic® exter-

ne Gefahren wie Steinschlag, Erdrutsche, Überschwemmun-
gen und Unterspülungen der Gleise, bevor Züge den betroffe-
nen Bereich erreichen. Temperatur-, Status- und Diagnoseda-
ten werden kontinuierlich über Glasfaser- oder funkbasierte IP-
Netzwerke an eine zentrale Plattform übertragen. RailAcoustic® 
unterstützt Digitalisierung, intelligentes Asset-Management und 
resiliente Bahninfrastrukturen.

Halle 7.1b, Stand 350
www.enekom.com.tr

Schrey & Veit GmbH

Meilenstein bei LZB-kompatiblen Schienendämpfern

Schrey & Veit präsentiert den weltweit ersten Schienendämp-
fer, dessen vollständige Kompatibilität mit auf dem Schienen-
fuß verlegten LZB-Linienleiterkabeln erfolgreich nachgewiesen 
wurde. Diese Innovation eröffnet neue Einsatzmöglichkeiten: Die 
bewährte Schienendämpfer-Bauform VICON AMSA kann nach 
erfolgreicher Betriebserprobung künftig auch auf Strecken mit 
Linienzugbeeinflussung (LZB) eingesetzt werden. Damit wird der 
Weg für den Einsatz auf rund 8 % des Streckennetzes der DB 
InfraGO frei – dort, wo aufgrund hoher Zugdichten ein beson-
ders wirksamer Schallschutz erforderlich ist. Neben der nachge-
wiesenen elektrotechnischen sowie leit- und sicherungstechni-
schen Kompatibilität erfüllt VICON AMSA auch die nationalen 
Anforderungen an den Schallschutz.

Halle 21, Stand 230
www.sundv.de

Intelligentes Kohlekontaktleisten System (Foto: Datong Xin Cheng).

Akustiksystem zur Erkennung von Schienenbrüchen (Foto: Enekom).

Schienendämpfer (Foto: Schrey & Veit GmbH).
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 Blickpunkt
Die Verbindungsbahn zwischen dem Hamburger Hauptbahnhof und Hamburg-Altona gehört zu den am 
meist befahrenen Streckenabschnitten Deutschlands, die täglich von mehr als 900 Zügen, davon 300 
Zügen des Fern- und Regionalverkehrs, befahren wird. Nach rund 100 Jahren hatte das alte Bauwerk der 
Sternbrücke seine technische Nutzungsdauer erreicht und musste ersetzt werden.

Die neue, 108 m lange und 21 m hohe Stabbogenbrücke wurde auf der sogenannten Brammerfläche 
montiert. Ende Juli 2026 wurde die alte Sternbrücke abgebrochen und anschließend die neue Brücke von 
ihrem Montageplatz per Straßentransport über 500 m bis zum Kreuzungsbereich Stresemannstraße/Max-
Brauer-Allee transportiert und auf den Brückenlagern abgesetzt. Anschließend wurden die Gleise verlegt 
und unter anderem die Oberleitung für die Fernbahngleise und die Stromschienen für die S-Bahngleise 
montiert. Ende August war die Strecke wieder befahrbar.

Um die Verbindungsbahn künftig zu entlasten, wird zurzeit ein neuer S-Bahn-Tunnel geplant, nach des-
sen Inbetriebnahme alle vier Gleise vom Fern- und Regionalverkehr genutzt werden können.

Foto: © Deutsche Bahn AG / Jonas Wresch.
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Parallel operation of integrated 
25 kV renewable generation
Dave B. Hewings, Cardiff (UK)

As part of the onward development of smarter ac traction power systems in Great Britain, Network 
Rail is developing trial operation of combined grid supply and renewable generation systems on the 
Great Western Main Line. Parallel and islanded operation of these new systems offers many overall 
network benefits, and a full understanding of the impact of this type of energy system integration is 
required. Appropriate interface design and advanced control systems utilising an IEC 61850 data 
network for eletric traction power supply systems open up a wide range of possibilities for the entire 
railway system.

Parallelbetrieb einer integrierten 25-kV-Anlage zur Erzeugung erneuerbarer Energien
Im Rahmen der Weiterentwicklung intelligenterer Wechselstrom-Bahnstromsysteme in Großbritan-
nien bereitet Network Rail auf der Great Western Main Line einen Probebetrieb vor, der die Netzver-
sorgung mit Systemen zur Erzeugung erneuerbarer Energie kombiniert. Der Parallel- und Inselbe-
trieb dieser neuen Systeme bietet zahlreiche Vorteile für das Gesamtnetz; daher ist ein umfassendes 
Verständnis der Auswirkungen einer solchen Integration von Energiesystemen erforderlich. Eine 
zweckdienliche Nahtstellengestaltung und fortschrittliche Steuerung unter Nutzung eines 
IEC 61850-Datennetzes für Bahnenergieversorgungssysteme eröffnen vielfältige  Möglichkeitenfür 
das gesamte Bahnsystem.

Exploitation parallèle d‘une production d‘énergie renouvelable intégrée au réseau 25 kV
Dans le cadre du développement de systèmes d‘alimentation en traction à courant alternatif plus 
intelligents en Grande-Bretagne, Network Rail met en œuvre une phase d‘essai combinant alimenta-
tion par le réseau et production d‘énergie renouvelable sur la ligne principale Great Western Main 
Line. Le fonctionnement en parallèle ou en îlotage de ces nouveaux systèmes présente de nombreux 
avantages pour l‘ensemble du réseau ; il est donc nécessaire de bien comprendre l‘impact d‘une telle 
intégration énergétique. Une conception optimale des interfaces et un système de commande de 
pointe utilisant un réseau de données conforme à la norme IEC 61850 pour les systèmes d'alimentation 
électrique ferroviaire ouvrent de nombreuses possibilités pour l'ensemble du système ferroviaire.

1	 Introduction

Network Rail is developing new strategies to enable 
renewable generation sources, such as solar and 
wind generation, to supply the 25 kV ac traction 
power supply system. As part of this, it is proposed 
to operate renewable generation at remote locations 
on traction feeder sections, in parallel with the exist-
ing grid connections. An important part of this fu-
ture strategy is to provide an open structure that will 
permit multiple renewable connections, from multi-
ple suppliers, to be integrated in a single traction 
power supply system, connected and operating si-
multaneously. This paper presents an overview of the 
work being carried out for a new renewable genera-
tion and energy storage development site on the 
Great Western Main Line at Filton, Bristol. This will 
allow Network Rail Wales and Western Region to de-
velop and test new configurations in ac traction 
power supply system design and explore the use of 

its existing IEC 61850 [1] power supply system data 
architecture as part of these new configurations.

Electric traction power supply systems are charac-
terised by large changes in demand, with high but 
short duration peak demand and low load factors. 
Peak demand is also associated with higher energy 
losses. These can be reduced by the use of high volt-
age distribution, such as the 50 kV distribution asso-
ciated with the 25-0-25 kV autotransformer system. 
The Great Western Main Line has such a 25-0-25 kV 
autotransformer electrification operating between 
London Paddington and Cardiff Central, and so is 
able to distribute power through the network at 
50 kV. In future, there is also the possibility to pro-
vide peak lopping to traction feeder sections, using 
lineside connected renewable generation together 
with energy storage systems. Not only does this pro-
vide a means of reducing losses, and operating cost, 
it also provides an emergency traction power supply 
in the event of supply failure or a dewirement. One 
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of the feeder sections on this route feeds approxi-
mately 80 km to Filton, north Bristol. At this site 
there is an existing mid-point distribution site, allow-
ing for 50 kV connectivity to a Network Rail trial re-
newable generation site, as well as a directly-con-
nected 25 kV traction maintenance depot.

2	 Conventional electric traction 
power supply system

Conventional approach to 25 kV ac traction power 
suppy system design comprises a feeder station, sup-
plied by a grid supply point, which then supplies the 
overhead contact line sections, to a mid-point sec-
tioning site. Paralleling and sectioning sites may be 
included through the feeder section, and tradition-
ally, all intermediate sites would have incorporated 
sectioning, as shown in the general feeder section 
configuration in Figure  1. This was historically used 
to reduce the length of a sub-section which is fed 
from a single circuit breaker, which facilitates con-
ventional protection scheme design. The total trac-
tion load in any sub-section may be considered part-
ly a function of its length, and long sub-sections can 
lead to challenges in designing protection schemes 
and settings that cover all fault locations, whilst 
maintaining stability against load encroachment.

3	 Rationalised traction 
power supply system

Over the past decade, Network Rail Wales and West-
ern Region has pioneered the introduction of wide-
area protection, which overcomes the previous limi-
tations of protection schemes by using a cooperative 
approach [2; 3], In this, data from multiple sites, and 
multiple protection relays, is brought together using 
an IEC 61850 traction power supply system data net-
work to provide a more reliable and resilient protec-
tion scheme, without the necessity of the sub-sec-
tioning and additional circuit breakers required by 
the conventional approach. The result is that switch-
gear can be significantly rationalised, and the Ration-
alised Traction System (RATS) configuration is shown 
in Figure  2. This IEC 61850 wide-area approach and 
sequential switching is incorporated into the protec-
tion concept options in EN 50633 [4].

This is the approach now being taken by Network 
Rail for future traction power system design, and not 
only does it provide more reliable operation and im-
proved protection performance, it also eliminates 
the cost of conventional intermediate substations 
with real capital and maintenance cost benefits. This 
RATS architecture has now been in use on the Great 
Western Main Line between London and Cardiff for 
ten years, and has during that time demonstrated 
the highest levels of traction power supply system 
reliability and resilience in the British main line net-
work.

Figure 1:
Conventional 25 kV ac traction power feeding section (all graphics: author, partly modified eb).

Figure 2:
Rationalised 25 kV ac traction power feeding section.
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geschaeftsfuehrung@dmg-bahn.de
dmg-bahn.de

BSN-Fachtagung „30 Jahre Regionalisierung“

04./05.11.2026
Kassel (DE)

Bundesverband SchienenNahverkehr 
e. V.
Fon: +49 151 27179743
info@schienennahverkehr.de
schienennahverkehr.de

8. RAMS/LCC-Expertenforum

05./06.11.2026
Dresden (DE)

Rail.S e. V. 
Fon: +49 351 497615-904
veranstaltungen@rail-s.de
rail-s.de/events/

50. Schienenfahrzeugtagung

08.-10.11.2026
Graz (AT)

Technische Universität Graz
Fon: +43 316 873-6216
office@schienenfahrzeugtagung.at
www.schienenfahrzeugfachtagung.at

26. SIGNAL+DRAHT-Kongress (hybrid)

12./13.11.2026
Fulda (DE)

DVV Media Group
Fon: +49 40 23714-355
daniela.hennig@dvvmedia.com
www.eurailpress.de

12. Deutscher Mobilitätskongress

18./19.11.2026
Frankfurt am Main 
(DE)

Deutsche Verkehrswissenschaftliche 
Gesellschaft e. V.
+49 30 65852-792
deutscher-mobilitätskongress@dvg.de
deutscher-mobilitaetskongress.de

8. ÖVG Kongress Fahrstromanlagen

03./04.12.2026
Wien (AT)

Österreichische Verkehrswissen-
schaftliche Gesellschaft
Fon: +43 1 5879727
office@oevg.at
www.oevg.at

Rail.S/VDE-Symposium 
Systemkompetenz Bahn –
Fahrzeugantriebe & Energieversorgung 

13./14.01.2027
Dresden (DE)

Rail.S e. V.
Fon: +49 351 497615-909
info@rail-s.de
rail-s.de/events/

29. Jahresfachtagung 
der Eisenbahn-Sachverständigen
25./26.02.2027
Berlin (DE)

DVV Media Group 
Fon: +49 40 23714-355
daniela.hennig@dvvmedia 
www.eurailpress.de



Ob Energie aus Oberleitung, Batterie, Diesel oder einer Kombination 

dieser Quellen: Der Plasser CatenaryCrafter ist mit bis zu 120 km/h 

immer schnell am Einsatzort. Seine Arbeitsaggregate machen ihn zum 

Spezialisten für Oberleitungsbau und Instandhaltung sowie für 

Inspektionsarbeiten. Bei Störungen dient er als Interventionsfahrzeug 

und leistet damit einen Beitrag zu hoher Streckenverfügbarkeit und 

netzweiter Betriebssicherheit.

Verfügbarkeit auf ganzer Strecke

HOCHLEISTUNG I PRÄZISION I ZUVERLÄSSIGKEIT

„Plasser & Theurer“, „Plasser“ und „P&T“ sind international eingetragene Marken

Halle 26, Stand 270

YEARS
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